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Ergänzende Richtlinie

Berechnungsmodalität des Grundbedarfs beispezielten Wohn- und Lebensgemein-
schaften

IDG-Status: öffentlich

Sachverhalt

Die Sozialbehörde hat mit Beschluss vom 6. November 2013 ihre Geschäfts- sowie Kompe-
tenzordnung revidiert. Gestützt auf diese Bestimmung erlässt die Sozialbehörde eine Richfli-
nie über die Berechnungsmodalität des Grundbedarfs bei speziellen Wohn- und Lebensge-
meinschaften.

Berechnungsmodalität des Grundbedarfs in Asylunterkünften und Notzimmer sowie Sozial-
wohnungen der Abteilung Soziales Richterswil. Bei Personen mit Anspruch auf reguläre So-
zialhilfe nach SKoS-Richtlinien wird der Grundbedarf während ihres Aufenthaltei wie folgt
berechnet:

a. Lebt eine enrvachsene Person in einer Kollektiv-Asylunterkunft oder in einem Noh
zimmer, wird der Grundbedarf um 10% reduziert (Zweck-Wohngemeinschaft). Die
Anteile für Energiekosten, Radio- und TV-Gebühren sind somit abgegolten. Diese
Kosten werden direkt von der Gemeinde Richterswil übernommen.

b. Die Reinigungskosten der gemeinsam genutzten Räume, wie Dusche, wc, Küche
und Waschküche werden durch das Beschäftigungsprogramm der Asylkoordination
durchgeführt. Die Reinigungskosten (Kollektivreinigung) betragen monatlich CHF
10.00 pro enruachsene Person und werden als Mietnebenkosten in Rechnung ge-
stellt.

l.

Die Sozialbehörde besch liesst:

Die vorliegende Richtlinie betreffend Berechnungsmodalität des Grundbedarfs bei spezi-
ellen Wohn- und Lebensgemeinschaften.
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ll. Die mit Beschluss Nr. 2016-48 vom 16. März 2016 erlassene Richtlinie betreffend Be-
rechnungsmodalität des Grundbedarfs bei speziellen Wohn- und Lebensgemeinschaften
wird aufgehoben.

Mitteilung durch Protokollauszug an:

a) alle Mitglieder der Sozialbehörde;
b) alle Mitarbeitende der Abteilung Soziales.

Für richtigen Protokollauszug
lm Namen der Sozialbehörde
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